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 *  5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km, Details  unter www.mitsubishi-motors.de/garantie 

Messverfahren VO (EG) 715 / 2007, VO (EU) 2017 / 1151 Space Star Diamant 1.0 Benziner 52 kW 
(71 PS) 5-Gang Kraftstoffverbrauch (l / 100 km) innerorts 5,4; außerorts 4,1; kombiniert 4,6. CO2-
Emission (g / km) kombiniert 105. Effizienzklasse C. Space Star Kraftstoffverbrauch (l/100 km) 
 kombiniert 5,1–4,5. CO2-Emission (g/km) kombiniert 116–102. Effizienzklasse D–C. Outlander Diamant 
2.0 Benziner 110 kW (150 PS) 5-Gang  Kraftstoffverbrauch (l / 100 km) innerorts 9,2; außerorts 6,3; 

kombiniert 7,4. CO2-Emission (g / km) kombiniert 169. Effizienzklasse D. Outlander Kraftstoffverbrauch (l/100 km) 
kombiniert 7,4–7,1. CO2-Emission (g/km) kombiniert 169–162. Effizienzklasse D–C. Die Werte wurden entsprechend 
neuem WLTP-Testzyklus ermittelt und auf das bisherige Messverfahren NEFZ umgerechnet. 
1 | Unverbindliche Preisempfehlung der MMD Automobile GmbH, Emil-Frey-Straße 2, 61169 Friedberg, ab Importlager, zzgl. 
  Überführungskosten, Metallic-, Perleffekt- und Premium-Metallic-Lackierung gegen Aufpreis. 2 | Hauspreis

Mitsubishi Space Star Diamant  
1.0 Benziner 52 kW (71 PS) 5-Gang

statt 11.290 EUR1

nur 8.990 EUR2

Sondermodell Space Star Diamant mit: Sondermodell Outlander Diamant mit:

  Zentralverriegelung mit  
Funkfernbedienung
 Berganfahrhilfe
  Audiosystem mit USB-Schnittstelle 
  Klimaanlage u.v.m.

  Elektrische Lendenwirbelstütze
 Sitzheizung vorn
  Navigationssystem mit Smartphone- 
Anbindung
  Rückfahrkamera u.v.m.

Mitsubishi Outlander Diamant  
2.0 Benziner 110 kW (150 PS) 5-Gang

statt 27.790 EUR1

nur 22.190 EUR2

Entdecken Sie die  
Diamant Sondermodelle
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger 
 
Vor sechs Jahren bin ich mit der 
SPD Neuried angetreten, um den 
Stillstand der vorherigen Wahlpe-
riode zu beenden. Dieses Verspre-
chen haben wir wahr gemacht! 
Vieles konnte auf den Weg ge-
bracht werden. Mit viel Geschick 
und Führungsstärke ist es mir 
gelungen, auch bei schwierigen 
Themen Entscheidungen mit 
großen Mehrheiten im Gemein-
derat herbeizuführen. Für unser 
Motto von 2014 „Handeln statt 
Aussitzen“  stehe ich weiter hin.   

Wie war die Ausgangslage 2014? 
Lediglich 3,3 Mio. Gewebesteuer-
einnahmen (Aktueller Wert für 
2019: 5,6 Mio.).  
Kaum noch Gemeinderücklagen, 
4,8 Mio. Euro beschlossene Kre-
ditaufnahme zur Finanzierung 
der Mehrzweckhalle, Bau einer 
weiteren Kinderkrippe (1,3 Mio.) 
und ein erheblicher Sanierungs-
stau: Gute 5 Mio. Euro für die 
Grundschule (Brandschutz, Fens-
ter, Heizung, alte Fußböden, un-
dichtes Dach, usw.). Zusammen 
mit weiteren Erfordernissen in 
Gemeindeliegenschaften ein 
zweistelliger Millionenbetrag. 
Trotz dieser Lasten konnten neue 
Herausforderungen und Zu-
kunftsprojekten erfolgreich vor-
angebracht werden. 

Ich trete an, um weiter mit der 
SPD Neuried kompetent, kreativ 
und engagiert das Angefangene 
abzuschließen  und neue Aufga-
ben zum Wohle Neurieds anzu-
packen: 

Die Stärkung des Wirtschafts-
standort Neuried war und ist für 
mich Chefsache. Dazu gehört es, 
Traditionsbetriebe zu halten und 
deren Entwicklung zu fördern 
sowie Neuansiedlungen zu ge-

winnen. Dies gelingt durch per-
sönliche Kontakte zu Gewerbe-
treibenden, dem Wirtschaftsclub 
und bedarfsgerechter Weiter-
entwicklung der Infrastruktur. 
Insbesondere in den Gewerbege-
bieten steckt noch viel Potential. 
Nur so kann die Gemeinde weite-
re Gewerbesteuereinnahmen ge-
nerieren - die Grundlage für die 
Ortsentwicklung und die Erfül-
lung ihrer sozialen Verantwor-
tung. 

Die Entwicklung der Ortsmitte 
kann nun endlich weiter verfolgt 
werden. Hierzu mussten einige 
Hindernisse aus dem Weg ge-
räumt werden. Unter anderem 
werden der marode alte Schul-
trakt und die alte Feuerwehr ab-
gerissen. Besonders freue ich 
mich, dass es gelungen ist, die 
Musikschule mit eigenen Räu-
men im neuen Schulgebäude un-
terzubringen. Das Rathaus ist be-
reits temporär umgezogen. Da-
mit sind die Grundlagen geschaf-

fen, die Umsetzung und den Bür-
gerdialog wieder aufzugreifen – 
unsere neue Ortsmitte kann le-
bendig werden! 

Als Ingenieur mit langjähriger 
Erfahrung als Energieberater und 
im Bereich regenerativer Energi-
en bin ich glücklich, dass Klima-
schutz und Nachhaltigkeit end-
lich einen hohen Stellenwert in 
der öffentlichen Wahrnehmung 
haben. Seit ich im Amt bin, sind 
bereits verschiedene Maßnah-
men verwirklicht worden: Ener-
gienutzungsplan, LED-Straßenbe-
leuchtung, Bürger-Photovoltaik-
Anlagen, Mobilitätskonzept und 
Ausrichtung der Gemeinde auf 
das Ziel der autarken Energiever-
sorgung bis 2050.  

Ich und die SPD kandidieren er-
neut für ein lebenswertes Neu-
ried, das wir aktiv mit allen Bür-
gerinnen und Bürgern gestalten 
wollen. 

Ihr Bürgermeister Harald Zipfel 

Bürgermeister Harald Zipfel



Seite �4 Neurieder Specht Februar 2020

Knappe Finanzen - eine Dauer-Herausforderung 

„Der Schuldenberg Neurieds 
wächst – Die höchste Pro-Kopf-
Verschuldung im Würmtal“, so 
der Titel eines Artikels von Bür-
germeisterkandidatin Marianne 
Hellhuber im Parteiorgan „Neu-
rieder“. Solide Gemeindefinanzen 
wären der CSU immer wichtig 
gewesen, doch seit der letzen 
Kommunalwahl 2014 wachsen 
die Schulden unserer Gemeinde 
immer weiter. 

Zeit für einen Faktencheck! 
Bürgermeisterin Weiß (CSU) 
konnte bei der Amtsübergabe 
2002 von Bürgermeister Otto 
Götz (SPD) aus dem Vollen schöp-
fen, übernahm sie doch eine 
Rücklage in Höhe von 19 Mio. 
Euro. Am Ende ihrer Amtszeit war 
diese auf 2,7 Mio. Euro abge-
schmolzen, weniger ist haus-
haltstechnisch kaum möglich. 

Dennoch waren der Bau und die 
Ausführung der neuen Mehr-
zweckhalle und damit Kosten in 
Höhe von 9 Mio. Euro zur Kom-
munalwahl 2014 beschlossene 
Sache.  

Bei der Amtsübergabe an Bürger-
meister Zipfel betrug die Rückla-
ge wie oben gesagt noch 2,7 Mio. 
Euro, der bereits beschlossene 
Haushalt 2014 sah zudem bereits 

eine Kreditaufnahme von 4,8 
Mio. Euro vor. Sehen so solide 
Gemeindefinanzen aus? 

In den letzten sechs Jahren wurde 
die besagte Mehrzweckhalle für 
9 Mio. errichtet, eine Kinderta-
gesstätte für 1,3 Mio. Euro gebaut 
und vor allen Dingen ein erhebli-
cher Sanierungsstau abgearbei-
tet: Brandschutzsanierung der 
Grundschule (inkl. des Neubaus) 
über 2 Mio. Euro, weitere Sanie-
rung der Grundschule (Fenster, 
Heizung, usw.) 2 Mio. Euro. 

Der Schuldenstand beträgt aktu-
ell 4,5 Mio., was weniger ist als 
die ursprünglich vorgesehene 
Kreditaufnahme. Alle weiteren 
Investitionen wurden aus laufen-
den Haushaltsmitteln finanziert. 

Die Rücklagen betrugen 2018 be-
reits wieder 3,3 Mio. Euro, sind 
also leicht angestiegen – nicht 
Jahr für Jahr geschwunden, wie 
von Hellhuber ebenfalls behaup-
tet. 

Und wie sieht es mit der Gewer-
besteuer aus? Von 3,3 Mio. Euro 
2014 auf 5,6 Mio. Euro im Jahr 
2018 angewachsen, und das 
ohne, dass nennenswerte Ge-
werbeflächen dazugekommen 
wären. Der Durchbruch in der 
Planung auf dem ehemaligen 

Hettlage-Gelände ist da, die 
Auswirkung im Gewerbesteuer-
aufkommen wird sich naturge-
mäß erst in einigen Jahren zei-
gen.  

Große Projekte liegen vor uns. 
Der Teilneubau der Grundschule 
ist unumgänglich. 8,3 Mio. Euro 
wird das Projekt kosten, davon 
entfallen ca. 1,6 Mio. Euro auf ein 
Stockwerk mit eigenen Räumen 
für die Musikschule, das von allen 
Fraktionen unterstützt wurde. 

Auch ein neues Rathaus wird in 
den nächsten 6 Jahren gebaut. 
Kein Häuslebauer käme auf die 
Idee, sein Eigenheim müsste sich 
nebenbei aus dem Verdienst ei-
nes Jahres bezahlen lassen. 
Selbstverständlich wird auch da-
für eine neue Kreditaufnahme 
unumgänglich sein, was ange-
sichts der günstigen Zinslage tat-
sächlich zu verantworten ist. So 
ehrlich sollte auch die CSU sein. 

�  

Mechthild 
von der Mülbe
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Hettlage - Das Bauvorhaben geht voran 

Schaut man heute in Richtung 
Hettlage Gelände, ist nur noch 
sehr schwer vorstellbar, dass hier 
vor kurzem eine hässliche und 
gefährliche Bauruine stand - für 
viele ein Schandfleck für Neuried. 

Seit der Insolvenz der Firma Hett-
lage im April 2004 war das Ge-
bäude über Jahre dem Verfall 
preisgegeben. Vandalismus und 
ungebetene Hausbesetzungen 
waren die Folge. Mehr als 10 Jah-
re sollte dieser Zustand andau-
ern. Ein Zustand, der vor allem 
durch die kompromisslose Positi-
on der CSU Gemeinderäte her-
vorgerufen wurde, die darauf be-
harrten, das Gelände als reine 
Gewerbefläche zu entwickeln. 
Eine Position, die sie auch heute 
noch vertritt. 

Die SPD ging mit der klaren Posi-
tion in die Kommunalwahl 2014, 
das Gelände insgesamt zu entwi-
ckeln und zu einem Teil Wohnbe-
bauung zuzulassen. Dies brachte 
den Durchbruch in den Verhand-
lungen mit dem Investor. Der 
2019 verabschiedete Bebauungs-
plan setzt jetzt einen gelungenen 

Kompromiss um: Es entsteht ein 
Mix aus Gewerbe (2/3) und Woh-
nen (1/3). Der von vielen kritisier-
te und befürchtete Einzelhandel 
wurde definitiv ausgeschlossen.  

Bei der Entwicklung hat die SPD 
immer auf den Dialog mit den 
Anliegern gesetzt. An mehreren 
Infoständen informierte die SPD 
über den aktuellen Sachstand 
und bot Bürgern die Möglichkeit, 
sich hierzu zu äußern. Auf Betrei-
ben der SPD Fraktion wurden An-
lieger in den Lenkungskreis ein-
geladen, wo ihre Einwendungen 
Gehör fanden. 

Mit dem Abriss des Gebäude im 
Juni 2018 war endlich der Schand-
fleck weg.  

Die Ruine Hettlage ist der Bau-
stelle für den Neurieder Innovati-
ons-Campus gewichen. Die ers-
ten Baugruben sind ausgehoben, 
der Verkauf der Wohnungen ist 
so gut wie abgeschlossen. 

Der Baufortschritt kann nun täg-
lich beobachtet werden. 

�  

Wohn- und Gewerbegebiet auf dem ehemaligen Hettlage Gelände, mit den nach 
Marie-Deubler (Ost-West) und Anna-Sigmund (Nord-Süd) benannten Straßen. 

Wer sind Marie Deubler und Anna Sigmund? 
Anna Sigmund war, von 1960 bis 1966, die erste Frau im Neurieder 
Gemeinderat. Darüber hinaus arbeitete sie als Kassiererin und Se-
kretärin in der Neurieder Verwaltung. Marie Deubler dokumentierte 
in den Kriegsjahren Luftangriffe und ihre Folgen und schrieb diese 
detailliert in ihr Tagebuch. Das Gemeindearchiv verfügt über eine 
Abschrift. Aus dem Tagebuch geht zudem hervor, dass sie eine ent-
schiedene Gegnerin des NS-Regimes war.

Hettlage weicht der Baustelle zum NIC

Eric Kirschner

Infostand am zu Hettlage
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Bezahlbares Wohnen - was geht mich das an? 

Viele fragen sich - ich hab doch 
eine Wohnung / ein Haus! Wollen 
die jetzt alles zubetonieren? 

Nein, natürlich nicht. Und doch, 
bei einer Umfrage unter den SPD 
Gemeinderatskandidaten, welche 
Themen ihnen am Wichtigsten 
sind, stand Bezahlbares Wohnen 
ganz oben an erster Stelle. 

Klar, wer im eigenen Haus oder in 
der eigenen Wohnung wohnt, 
fühlt sich erst einmal sicher. Doch 
wie schnell kann sich durch Än-
derungen in der eigenen Lebens-
situation die Lage anders darstel-
len! Über Mietern schwebt ohne-
hin stets das Damoklesschwert 
des Verkaufs der Wohnung und/
oder der Eigenbedarfskündigung. 
Wem es dann wichtig ist, nicht 
auch noch sein soziales Umfeld 
zu verlieren, hat es schwer, in 
Neuried eine neue Bleibe zu fin-
den.  

Wir wollen, dass Neurieder in 
Neuried bleiben können 
Jeder findet auf Anhieb in seinem 
Bekanntenkreis Beispiele von Be-
troffenen: 

• das Paar, bei dem durch Tren-
nung oder auch Tod des Part-
ners sich einer alleine die Woh-
nung nicht mehr leisten kann. 

• die Familie, die auseinander-
bricht und man den Kindern 
wenigstens die Schule und den 
Freundeskreis erhalten möchte. 

• Mieter, die von der Eigenbe-
darfskündigung betroffen sind. 

• die Kinder, die zu Hause aus-
ziehen möchten und im Ort 
nichts mehr finden. 

Wir wollen, dass Neuried Neuried 
bleibt 
Was Neuried so lebenswert 
macht, ist die soziale Mischung 
und das hohe ehrenamtliche En-
gagement in den Vereinen, Feu-
erwehr, als Schulweghelfer usw. 
Wenn man sich die historische 
Entwicklung ansieht, war Neu-
ried immer ein Ort für die arbei-
tende Bevölkerung, Normalver-
diener - im Gegensatz zu Villen-
vororten wie z.B. Gräfelfing. Bau-
ern und vor allem Arbeiter im 
Wald und in den Kiesgruben 
prägten die Vorkriegsbevölke-
rung. Nach dem Krieg entstanden 
Häuschen für Flüchtlinge, später 
Geschosswohnungsbau in der 
Karwendel- und Ammerseestra-
ße, am Haderner Winkel usw. 
Auch die Baugebiete mit teils 
Wohnungen, teils Eigenheimen 
am Klosterbogen / Ettalerstraße, 
am Dornatorbogen / Kreuzacker-
weg und in der Zugspitzsiedlung, 
die Anfang der 2000er Jahre ent-
standen, waren für Normalver-
diener noch halbwegs erschwing-
lich. 

Doch in den letzten zehn Jahren 
haben sich die Immobilienpreise 
mehr als verdoppelt. Nur aus ei-
gener Kraft, ohne geerbt zu ha-
ben, ist Eigentum für Normalver-
diener nicht mehr zu finanzieren. 
Und selbstverständlich schlagen 
die hohen Immobilienpreise auch 
auf die Mieten durch. Quadrat-
meterpreise von 17 oder 18 Euro 
sind keine Seltenheit mehr. 

Gering- und Normalverdiener 
haben unter diesen Umständen 
keine Chance mehr auf dem 
Wohnungsmarkt. Und gerade die 
Berufsgruppen, die wir für die 
soziale Infrastruktur brauchen, 
können sich Neuried überhaupt 
nicht mehr leisten. Nicht nur die 

bekannten Beispiele wie Erzieher 
und Krankenschwester, auch die 
akademischen Berufe wie Lehrer 
und Ärzte sind mittlerweile be-
troffen. Das Angebot des MVV 
kann auch deshalb nicht mehr 
ausgeweitet werden, weil sich 
keine Busfahrer mehr finden. Wie 
soll ein einfacher Handwerker 
von seinem Lohn hier leben? 

Diese Entwicklung können wir 
nicht alleine aufhalten. Doch wir 
können Angebote dagegen set-
zen. 

Bei allen Baugebieten, bei denen 
in den letzten Jahren neues Bau-
recht geschaffen wurde, wurde 
auf Initiative der SPD Fraktion  
soziale Bindungen vereinbart. 
Damit hat sich die Gemeinde für 
20 % der Wohnungen in den Bau-
gebieten „Hettlage“ und „Südli-
cher Maxhofweg“ ein Belegungs-
recht für die nächsten 25 Jahre 
gesichert. Die Mietpreise sind auf 
12 Euro bei der Erstvermietung 
festgesetzt (mit geregelten, mo-
deraten Steigerungen in den Fol-
gejahren). Damit wurde der 
rechtlich mögliche Rahmen aus-
geschöpft. 

Das Wichtigste aus unserer Sicht 
ist: Die Gemeinde darf sich nicht 
wie ein Spekulant verhalten! Die 
wenigen Grundstücke, die die 
Gemeinde noch hat, müssen so-
weit wie möglich langfristig im 
öffentlichen Besitz bleiben und 
dürfen nicht verkauft werden, um 
kurzfristig die Haushaltslage auf-
zubessern. 

Die Gemeinde hat nicht mehr die 
finanziellen und personellen Mit-
tel, um selbst zu bauen und zu 
vermieten. Doch sie kann ande-
ren die Möglichkeit dazu geben.  

Die Überlassung eines Grund-
stücks an eine Wohnungsbauge-
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nossenschaft von Neuriedern für 
Neurieder in Erbpacht ist eine 
sehr gute Möglichkeit, das Ziel 
bezahlbarer Wohnungen dauer-
haft zu erreichen. Das Grund-
stück bleibt im Eigentum der 
Gemeinde, sie hat in der Hand, 
was darauf geschieht. Nutznießer 
wären nicht (wie in früheren Ein-
heimischenmodellen) die gerade 
aktuell Begünstigten oder ihre 
Erben, sondern immer die jewei-
ligen Bewohner. Der Wohnraum 
wird dadurch dauerhaft der Spe-
kulation entzogen und bleibt 
günstig. Als Nebeneffekt ist zu 
hoffen, dass das Beispiel Nach-

ahmer anzieht und sich vielleicht 
auch private Eigentümer von dem 
Modell überzeugen lassen. In der 
Gemeinde Wörthsee entsteht 
gerade so ein Genossenschafts-
projekt. 

Und nicht zuletzt: Die gemeinde-
eigenen Wohnungen und Häuser 
dürfen nicht zur Disposition ste-
hen, sondern müssen in ihrem 
Wert erhalten werden. 

Wir von der SPD machen uns 
stark dafür: Mit diesen Maßnah-
men kann und muss die Gemein-
de ihren Beitrag dazu leisten, auf 
das Angebot der Wohnraumver-

sorgung Einfluss zu nehmen und 
damit dem Anspruch an die 
kommunale Daseinsvorsorge ge-
recht zu werden.  

Damit Neuried Neuried bleibt 
und Neurieder in Neuried bleiben 
können. 

�  

 

Wie lässt sich in unserer Region, 
in unserem Neuried, noch be-
zahlbarer Wohnraum schaffen? 

Das Thema „bezahlbares Woh-
nen“ war für Bürgermeister Zip-
fel und die Neurieder SPD schon 
zu Beginn der laufenden Legisla-
turperiode des Neurieder Ge-
meinderates von vorrangiger Be-
deutung. So lud im Jahre 2016 
die Neurieder SPD gemeinsam 
mit dem Ortsverband der Neu-
rieder Grünen zu zwei Informati-
onsveranstaltungen zum Thema 
„gemeinschaftlich orientiertes 
Wohnen“ ein. Aus diesen gutbe-
suchten Veranstaltungen bildete 
sich ein Kreis von interessierten 
Bürgerinnen und Bürgern, die 
aktiv die Gründung einer Wohn-
baugenossenschaft von und für 
Neuried aufnahmen. Diese 
Gruppe, allesamt Neuriederin-
nen und Neurieder, aus verschie-
denen Generationen, mit unter-
schiedlicher sozialer und kultu-
reller Herkunft und einem breit-
gefächerten beruflichen Spek-
trum, erarbeiteten sämtliche Un-

terlagen für die Gründung einer 
Neurieder Wohnbaugenossen-
schaft. Für die Genossenschaft 
wurde der Name RAUMNEUried 
gewählt, so wird der spezielle 
Neurieder Bezug deutlich. Nach 
der Prüfung der eingereichten 
Finanz- und Konzeptpläne durch 
den VdW-Bayern, dem genossen-
schaftlichen Prüfungsverband in 
Bayern, ist RAUMNEUried eG 
eine eingetragene Genossen-
schaft und beim Registergericht 
gelistet. Inzwischen ist die Mit-
gliederzahl auf 50 angestiegen. 
Natürlich ist das Ziel von RAUM-
NEUried eG die Versorgung der 
Mitglieder mit Wohnungen. Bei 
der Ausgestaltung der genossen-
schaftlichen Wohnanlage kann 
und sollte die Gemeinde Neuried 
gestalterisch mit Einfluß neh-
men. Im Rahmen einer Konzept-
ausschreibung wird RAUMNEU-
ried eG den Mehrwert einer ge-
nossenschaftlichen Wohnform 
für die Gemeinde bzw. für die 
Bürger Neurieds aufzeigen und 
u.a. folgendes anbieten: 

• Mobilitätskonzept, welches 
eine Alternative zum Auto er-
möglicht und auch der Nach-
barschaft angeboten wird 

• Raum für soziale Träger, z.B. für 
eine Neurieder Demenz-WG  

• Clusterwohnung für junge 
Neurieder, die ehrenamtlich in 
der Gemeinde eingebunden 
sind oder studieren bzw. in 
Ausbildung sind 

RAUMNEUried eG wartet jetzt 
dringend auf ein baureifes 
Grundstück in Neuried, um für 
Neurieder Bürgerinnen und Bür-
ger mit normalem Einkommen 
bezahlbaren Wohnraum in ei-
nem Mehrgenerationenhaus zu 
schaffen. 

�  

Eine Wohnbaugenossenschaft für Neuried

Gerd Richter

Mechthild 
von der Mülbe
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Ortsmittenentwicklung - ein kontinuierlicher Prozess 

Es hätte so einfach sein können – 
titelte die CSU. Die Gestaltung 
der Ortsmitte sei im Verfahrens-
wirrrwar stecken geblieben. 

Wahr ist: Zu Beginn der Wahlpe-
riode beschäftigte sich der Ge-
meinderat intensiv mit der Um-
gestaltung der Ortsmitte. Erst 
einmal sollte ein städtebauliches 
Konzept erarbeitet werden. Leider 
setzten sich CSU und BZN damit 
durch, mit der Untersuchung ein 
auf die immobilienwirtschaftli-
che Verwertung fokussiertes Büro 
zu beauftragen. Dieses entwickel-
te ein Konzept, das ein überdi-
mensioniertes Rathaus, ein 
Wohn- und Geschäftsgebäude 
mit einer sogenannten “Markt-
halle” und im Norden Wohnge-
bäude vorsah. Das Ergebnis die-
ser immobilienwirtschaftlichen 
Untersuchung wird seither von 
der CSU von nun an als sakro-
sankt betrachtet.  

Im anschließenden Bürgerdialog 
ging es um das Zusammenwach-
sen von Ortsmitte südlich und 
nördlich der alles durchschnei-
denden Planegger Straße und wie 
die beiden Teile dennoch zu einer 
Einheit verbunden werden könn-
ten. In vier Arbeitsgruppen ent-
standen unter engagierter Betei-
ligung vieler Neurieder und Neu-
riederinnen kreative Ideen. 

Dann wurde der Gemeinderat 
leider von der Realität eingeholt. 
Der Altbau der Grundschule aus 
dem Jahr 1959 wurde im Rahmen 
der Brandschutzüberprüfung für 
nicht mehr sanierungsfähig er-
klärt – der Abriss und Neubau 
dieses Schultraktes musste be-
schlossen werden. 

Nun macht es nicht viel Sinn, ein 
Grundstück von vorne her zuzu-
bauen und damit den Zugang zu 
dem hintenliegenden Baugrund 
zu versperren. Auch sind die Ka-
pazitäten im Bauamt, die sich um 
Ausschreibung und Betreuung 
der Bauvorhaben kümmern kön-
nen, begrenzt. Also musste man 
der Realität ins Auge sehen und 
den Neubau des Grundschultrak-
tes zu Lasten der weiteren Ent-
wicklung der Ortsmitte vorzie-
hen.  

Ein neuer Gemeinderat hat nun 
die Chance, an die geleistete Ar-
beit anzuknüpfen und neue Ideen 
zu entwickeln.  

Zur Finanzierung eines neuen 
Rathauses wird man zumindest  

einen Teil des Grundstückes ver-
kaufen müssen, da waren sich 
bisher alle einig. Bei der derzeiti-
gen Entwicklung der Bodenpreise 
war es sicher nicht zum Schaden 
der Gemeinde, hier noch keine 
Fakten geschaffen zu haben.  

Die SPD Neuried ist dennoch der 
Meinung, dass die Gemeinde 
nicht ihr Tafelsilber meistbietend 
verscherbeln darf. Die Neugestal-
tung der Ortsmitte, die unser 
Ortsbild für die nächsten Jahr-
zehnte prägen wird, darf nicht 
unter dem Fokus profitorientier-
ter und rein gewinnmaximieren-
der Gesichtspunkte betrachtet 
werden. Solide Finanzierung ist 
für uns ein gewichtiger Aspekt, 
das langfristige Wohl Neurieds 
und der Neurieder muss aber im 
Zentrum aller Betrachtungen 
stehen. 

�  

Es wird Platz gemacht - Abrissarbeiten an der alten Feuerwehr  

Mechthild 
von der MülbeGraffiti am Bauzaun der Baustelle 
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Ortsspaziergänge - Bürgerdialog vor Ort 

Mit den Ortsspaziergänge setzt 
die SPD Neuried ein lange be-
kanntes Format für den Informa-
tionsaustausch mit Neurieder 
Bürgern fort. 

Neurieder Bürgerinnen und Bür-
ger sind eingeladen, sich vor Ort 
über aktuelle Themen zu infor-
mieren und anschließend ihre 
Fragen mit dem Bürgermeister 
und den Gemeinderäten zu dis-
kutieren. Dabei werden auch 
Themen mit einer gewissen Bri-
sanz nicht ausgelassen. Die SPD 
stellt sich ihrer Verantwortung im 
offenen Dialog mit dem Bürger. 

Ortsspaziergang - Mit dem Bür-
germeister durchs Gewerbege-
biet. 

Beim Ortsspaziergang vom 17. 
Okt. 2019 ließen sich interessierte 
Bürger*Innen von Bürgermeister 
Zipfel und SPD-Gemeinderats-
mitgliedern über die neuesten 
Entwicklungen im Gewerbege-
biet rund um Fichten-, Eichen- 
und Kiefernstraße informieren. 
Zu Beginn nutzten die Interes-

sierten die Möglichkeit, ihre Sor-
gen und Beschwerden bei Bür-
germeister Zipfel loszuwerden. 
Geklagt wurde über den Lärm, 
der von einzelnen Firmen verur-
sacht wird, dass Straßen durch 
Ladeverkehr immer wieder blo-
ckiert werden. Ärger verursachen 
auch die zahlreich abgestellten 
Wohnmobile in der Gautinger 
Straße und der mangelnde 
schnelle Internet-Zugang im Ge-
werbegebiet. 

Bürgermeister Zipfel sprach über 
die bisherigen Bemühungen, die 
leider noch nicht immer zu be-
friedigenden Lösungen geführt 
haben und sagte zu, sich zusam-
men mit der Wirtschaftsbeauf-
tragten weiter um die Bürgeran-
liegen zu kümmern. 

Beim anschließenden Gang durch 
das Gewerbegebiet informierte 
Bürgermeister Zipfel, dass auf 
dem Gelände, das zu dieser Zeit 
noch von Reifen- und Autoservice 
Obster genutzt wurde, das Auto-
haus Christl & Schowalter eine 
Kfz Servicewerkstatt errichten 

wird.  Den Abschluss bildete eine 
Führung durch die neugebaute 
Backstube der Bäckerei „Vor Ort“, 
in der inzwischen produziert 
wird. 

�  

Ortsspaziergang - Neuried leuch-
tet anders! 

Im November 2019 lud die SPD 
ein zu einem Rundgang zum 
Thema „Licht und Energie“ durch 
den westlichen Teil der Gemein-
de. Bürgermeister Harald Zipfel 
erklärte, wie die Gemeinde nach 
und nach die Straßenbeleuch-
tung modernisieren will. In weni-
gen Straßenzügen konnten viele 
Varianten von alt bis neu besich-
tigt werden. Die Umstellung von 
herkömmlichen Natrium-Queck-
silber-Leuchten auf moderne 
LEDs bringt eine Stromersparnis 
von 70 %. Außerdem wird das 
Licht wesentlich zielgerichteter 
eingesetzt und die Lichtver-
schmutzung reduziert. Ungefähr 
ein  Fünftel der Neurieder Stra-
ßenbeleuchtung wurde bereits 
ausgetauscht. Der Rest wird in 
den nächsten Jahren umgestellt. 
In fünf Jahren leuchtet ganz Neu-
ried anders - umweltschonender, 
energie- und kostensparender. 

�  

Bürgermeister Harald Zipfel informiert über Änderungen im Gewerbegebiet 

Gia Pietruska

Helga Handlos
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Ortsspaziergang – Mit dem Bür-
germeister zum Neurieder Inno-
vations-Campus 
Am Donnerstag, den 16. Jan. 2020 
lud die SPD Neurieder SPD zu-
sammen mit dem Bürgermeister 
und den Gemeinderäten die Bür-
gerinnen und Bürger erneut zum 
Informationsaustausch ein. Der 
Ortsspaziergang stand unter dem 
Motto "Was wird aus Hettlage" 
und führte an den Rand der Bau-
stelle im Neurieder Osten. Bür-
germeister Harald Zipfel infor-
mierte über die konkreten Pla-
nungen, den Baufortschritt und 
die verkehrsmäßige Erschließung 
des inzwischen so benannten 
"Neurieder Innovations-Campus 
(NIC)“. 

Der Bebauungsplan ist inzwi-
schen rechtskräftig abgeschlos-
sen und die Baumaßnahmen 
schreiten stetig und deutlich 
sichtbar voran. 

Es wird ein Mix aus ca. zwei Drit-
tel Gewerbe und einem Drittel  
Wohnen entstehen. Im nördli-
chen Teil des Geländes, zur Fors-
tenrieder Straße hin, sind Gewer-
bebauten vorgesehen. Im südli-

chen Teil werden 200 Wohnein-
heiten mit Wohnraum für etwa  
440 Menschen entstehen. Ein 
Fünftel davon wird sozial gebun-
den sein, festgeschrieben für 25 
Jahre, mit einer Ausgangsmiete 
von 12 €/m2. Die Gemeinde wird 
zuständig sein für das Belegungs-
recht der geförderten Wohnun-
gen. Viele der Besucher der In-
formationsveranstaltung brach-
ten konkrete Fragen an den Bür-
germeister mit, z.B. nach mögli-
cher Art des Gewerbes, Gebäu-

dehöhen, Verkehrserschließung, 
Lärmbelastung oder auch wie 
man an eine der begehrten Woh-
nungen kommen kann. Zufrie-
denheit und Dank war zu ver-
nehmen für den Dialog mit dem 
Bürgermeister und den SPD-Ge-
meinderäten direkt vor Ort. Auf 
der Veranstaltung, an der auch 
Investor Andreas Lesser teilnahm, 
war überraschend von ihm zu 
erfahren, dass nach dem derzeiti-
gen Stand der Planungen wohl 
kein Hotel entstehen wird. Es 
bleibt zu hoffen, ob sich dies noch 
im Laufe der nächsten Monate 
wieder verändern könnte. 

�  

Bürgermeister Harald Zipfel informiert zu Hettlage 

biometrische Passbilder
sofort und ohne Termin

Bewerbungsfotos

Spiral- und Klebebindungen

Fotokopien

Posterdruck
ab einem Exemplar

Flyer und Visitenkarten 
ab 10 Stk.

Mo - Do 7:30 - 12:00 Uhr und 13:30 - 17:00 Uhr
Fr 7:30 Uhr - 13:00 Uhr und nach Vereinbarung

Gautinger Straße 8 · 82061 Neuried
089 / 790 86 490 · info@copyneuried.de

CN Anz Specht_100x80_0717.indd   1 13.07.17   10:50

Inge Paulus
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Kiesabbau im Neurieder Wald verhindern 

Die Firma Glück aus Gräfelfing 
baut seit Jahrzehnten im Neurie-
der Wald Kies ab. Teile der Kies-
abbaugebiete werden durch die 
Heiliggeistspital-Stiftung aus 
München ausgeschrieben. Die 
Stiftung betreibt satzungsgemäß 
seit Jahrhunderten mit den Ein-
nahmen aus Wald- und Kiesab-
bau ein Altenheim in München. 

Als bekannt wurde, dass eine 
neue Fläche über 9,5 ha Wald 
zum Kiesabbau überregional 
durch die Stiftung ausgeschrie-
ben wurde, kochte die Stimmung 
der Bevölkerung hoch. Bisher 
wird der Kies von der Grube mit-
tels eines Förderbandes relativ 
geräuschlos in das Quetschwerk 
der Firma Glück nach Gräfelfing 
transportiert. Der Abbau durch 
ein ortsfremdes Unternehmen 
bedeutet: Hunderten Lkw-Fahr-
ten täglich durch Neuried. Das 
war der Ausgangspunkt für die 
Proteste. Das Thema rückte auch 

bei den Bürgern im Süden von 
München immer stärker in den 
Blickpunkt. Hier war es die Sorge, 
dass ein beliebtes Naherholungs-
gebiet verloren geht. 

Fragen wirft das undurchsichtige 
Gebaren der Heiliggeistspital-

Stiftung auf. Die europaweite 
Ausschreibung für den Kiesabbau 
endete 2018. Doch welches Un-
ternehmen den Zuschlag erhal-
ten hat oder erhalten wird, ist 
ebenso unbekannt wie der Stand 
des Verfahrens. 

Im Mai 2019 fand ein Informati-
onsabend der Gemeinde Neuried 
statt. Rechtsanwältin Kerstin 
Funk klärte die Bürger über die 
rechtlichen Möglichkeiten der 
Gemeinde in Bezug auf Verhinde-
rung des Kiesabbaus auf. Leider 
war die Erkenntnis sehr ernüch-
ternd. Die Gemeinde Neuried hat 
so gut wie keinen Einfluss auf das 
Verfahren.  

Es zeigt sich, dass der Aufbau von 
politischem Druck durch die Bür-
ger mehr erreichen kann, als ein 
Gang durch die Instanzen. Enga-
gierte Bürger gründeten die Bür-
gerinitiative Wald-Neuried-Erhal-
ten. Zusammen mit den Initiati-
ven Rettet den „Würmtaler Wald“ 
und "Grünzug-Netzwerk Würm-
tal“ wurden mittlerweile schon 
14.000 Unterschriften gegen den 
Kiesabbau gesammelt. Im Okto-

Bürgermeister Harald Zipfel informiert über Möglichkeiten der Gemeinde  

Die SPD Neuried unterstützt den erhalt des Neuried Waldes  
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ber 2019 hat sich der Neurieder 
Gemeinderat bis auf eine Gegen-
stimme geschlossen gegen den 
Kiesabbau im Forst Kasten aus-
gesprochen. 

Am 11. August 2019 organisierte 
Greenpeace einen Spaziergang 
durch den Wald. Am symbol-
trächtigen Treffpunkt bei der Bu-
che aus dem Hambacher Forst 
fanden sich fast 100 Interessierte 
ein. Auch der SPD Ortsverein 
Neuried war vertreten. Die Wald-
experten zeigten auf, dass es 
nach einer Wiederaufforstung 
ungefähr 100 Jahre braucht bis 
sich wieder ein natürlicher Wald 
gebildet hat. Wegen der langen 
Regenerationsdauer des Waldes 
ist die Abholzung großer Flächen 
nur zur Kiesgewinnung unver-
antwortlich für das Klima und 
kommende Generationen. 

Am 01.10.2019 beschäftigte sich 
der Kreisrat des Landkreises 
München mit den beiden Kiesab-

bau Gebieten Forst Kasten und 
der Planegger Dickwiese. In der 
Sitzungsvorlage von Landrat Gö-
bel (CSU) und seiner Kreisverwal-
tung für die Stellungnahme zum 
Raumordnungsverfahren stand 
sinngemäß, dass der Standort 
Planegger Holz (Dickwiese) nicht 
für Kiesabbau vorzusehen sei, 
weil dies nicht raumverträglich 
sei, solange das Vorranggebiet 
804 für Kiesabbau in Forst Kasten 
im Regionalplan bestehe, also de 
facto zwei Abbaugebiete gleich-
zeitig denkbar seien (Dickwiese 
UND Forst Kasten). In einer etwas 
abgeänderten Fassung kam der 
Beschluss dann auch so zustan-
de. Landrat Göbel hat es also ge-
schafft, nahe seiner Heimatge-
meinde Gräfelfing den Wald zu 
retten, indem er den Neurieder 
Wald geopfert hat.  

Der politische Druck hat darüber 
hinaus geführt, dass sich der 
Münchner Stadtrat als Verwalter 
der Heiliggeistspital-Stiftung mit 

der Auskiesung im Forst Kasten 
befasste. Zunächst beschäftigte 
sich der Sozialausschuss mit dem 
Thema. Auf Antrag der CSU-Frak-
tion wurde die Entscheidung ver-
tagt bis zur nächsten Sitzung der 
Vollversammlung. In dieser Sit-
zung war dann der Antrag der 
CSU erfolgreich, die Regierung 
von Oberbayern als Aufsichtsbe-
hörde das Vergabeverfahren für 
den Kiesabbau noch einmal prü-
fen zu lassen.  

So wird die Entscheidung über 
den Kiesabbau offensichtlich 
über den Wahltermin im März 
verschleppt. Die Zukunft des 
Neurieder Waldes bleibt daher 
weiterhin offen. 

�  

  

Ronald Lindner
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Wintermarkt im Jubiläumsjahr 

Es war eine gute Idee, das Jubilä-
umsjahr mit einem Wintermarkt 
ausklingen zu lassen. Der Verein 
825 Jahre Neuried sorgte für 
mehrere kleine und größere Bu-
den, die von den Vereinen über-
nommen wurden. So wurde  auf 
dem Parkplatz des TSV- Geländes  
an den letzten vier Sonntagen 
des Jahres 2019 mit Glühwein, 
Würstchen, Waffeln und Kartof-
felsuppe  gefeiert. Sehr gut kamen 
auch die Maroni, das Stockbrot 
und die Steckerlfische an. An ei-
nem offenen Feuer konnte man 
sich aufwärmen, wenn bei länge-
rem Stehen, Ratschen und Trin-
ken im Freien die Hände und 
Füße kalt wurden. In der größten 
Hütte gab es auch Sitzplätze zum 
Aufwärmen und Ausruhen.  

Für Weihnachtliche Stimmung 
sorgten 3 Alphornbläser, die  
Neuried Blasmusikanten und die 
Perchten aus Forst Kasten. Es war 
ein wunderbarer Abschluss im 
Jubiläumjahr mit einem Sylves-
terwerk als Krönung. 

�  
 

Schreibwaren und Bürobedarf 

Stucken 
• Bürobedarf 

• Schreibwaren 

• Lotto - Toto 

• Tabak 

• Zeitschriften 

• MVV Tickets/Zeitkarten 

• Fotokopien 

• Soda Club 

• Stempel 

• Reinigung 

• Hermes Versand 

• Schuhreparatur 

Gautinger Straße 2 

82061 Neuried 

Tel.: 089 7591903 

Unsere Geschäftszeiten: 

Mo, Mi, Do: 7.00-12.30 Uhr und  
 14.30-18.00 Uhr 

Di u. Sa:  7.00-12.30 Uhr 

Fr:  7.00-18.00 Uhr 

Jakob Schleicher

Abendstimmung auf dem Neurieder Wintermarkt 
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Kulturtage sind Kult 

Wer in Neuried lebt, verbindet 
die immer im November von der 
SPD veranstalteten Neurieder 
Kulturtage mit Hobbykünstlern, 
gemütlichem Beisammensitzen 
bei Kaffee und Kuchen und Mu-
sik. 

Bereits zum 38. Mal fanden die 
Kulturtage kurz vor dem ersten 
Advent wieder statt. Die rund 50 
Kunstgewerbe-Aussteller freuten 
sich ebenso wie die Besucherin-
nen und Besucher über ausrei-
chend Platz und Luft in der wie-
dereröffneten Mehrzweckhalle. 
Viele Neurieder und Neuriederin-
nen genossen die Verbindung aus 
schmökern, Geschenke und klei-
ne Kunstwerke zu finden und ei-
ner gepflegten Plauderei an ei-

nem der vielen Tische im Foyer 
der Grundschule. Die Schülerin-
nen und Schüler der Musikschule 
sorgten auch diesmal für das mu-
sikalische Rahmenprogramm. Die 
Musikschule folgte einmal mehr 
der Einladung der SPD-Neuried 
zur Veranstaltung einer eigenen 
Tombola. Durch den Verkauf von 
rund 2000 Losen kam wieder ein 
schöner Betrag zur Unterstüt-
zung von Aktivitäten der Musik-
schule zusammen. 

Für die Veranstalter, dem SPD-
Ortsverein Neuried,  misst sich 
der Erfolg der Neurieder Kultur-
tage - die inzwischen schon Kult 
sind – Jahr für Jahr in der nicht 
nachlassenden Zahl an Besu-
chern und Ausstellern, die die 

Gelegenheit zu nachbarschaftli-
cher Begegnung, Freude am 
Kunsthandwerk und das Ge-
spräch in angenehmer Atmo-
sphäre mitten in der Gemeinde 
schätzen. Die Neurieder Nach-
barn kamen auch diesmal wieder 
zu unserer Freude recht zahlreich 
und ermutigten uns zur Wieder-
holung. 

�  
Rita Petro
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Diese Fehler machen  
Ihre Stimme ungültig:
• Einer Kandidatin oder einem  

Kandidaten mehr als drei  
Stimmen geben. 

• Zu viele Stimmen insgesamt  
vergeben.

• Etwas auf den Zettel schreiben: 
Kommentare, Beleidigungen, 
Zeichnungen.

• Einen leeren Stimmzettel  
abgeben. 

Die maximale Anzahl der Stimmen, 
die Sie vergeben können, steht auf 
Ihrem Wahlzettel. 
Beispiel: Neuried hat 20 Gemeinde-
rätinnen und Gemeinderäte.  
Jede Wählerin und jeder Wähler  
hat damit 20 Stimmen. 

Keine Kandidatin bzw. kein  
Kandidat darf von Ihnen mehr  
als 3 Stimmen erhalten.

Die fünf Möglichkeiten, wie Sie Ihre 
Stimme / Stimmen verteilen können, 
finden Sie hier dargestellt. 
Achtung: Bei Möglichkeit 2, 3, 4  
und 5 darf die maximale Anzahl  
der zu vergebenen Stimmen nicht 
überschritten werden! 

Tipp 1: Beantragen Sie Briefwahl.  
Zu Hause haben Sie mehr Ruhe  
und Zeit zum Ausfüllen.

Tipp 2:  
Wenn Sie einen Fehler beim  
Ausfüllen des Stimmzettels gemacht 
haben, dann fragen Sie in Ihrem Wahl-
lokal nach einem neuen Stimmzettel. 
Bei Briefwahlunterlagen müssen  
Sie in das Briefwahllokal. Sie müssen  
aber immer den falsch ausgefüllten 
Stimmzettel mitbringen.
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Wahlvorschlag 
Kennwort 

Sozialdemokratische  
Partei Deutschland (SPD)

1 Nachname Vorname,  
Berufsbezeichnung

2 Nachname Vorname,  
Berufsbezeichnung

3 Nachname Vorname,  
Berufsbezeichnung

4 Nachname Vorname,  
Berufsbezeichnung

5 Nachname Vorname,  
Berufsbezeichnung

6 Nachname Vorname,  
Berufsbezeichnung

7 Nachname Vorname,  
Berufsbezeichnung

8 Nachname Vorname,  
Berufsbezeichnung

9 Nachname Vorname,  
Berufsbezeichnung

10 Nachname Vorname,  
Berufsbezeichnung

3
3

2

1
3
2

Wahlvorschlag 
Kennwort 

Sozialdemokratische  
Partei Deutschland (SPD)

1 Nachname Vorname,  
Berufsbezeichnung

2 Nachname Vorname,  
Berufsbezeichnung

3 Nachname Vorname,  
Berufsbezeichnung

4 Nachname Vorname,  
Berufsbezeichnung

5 Nachname Vorname,  
Berufsbezeichnung

6 Nachname Vorname,  
Berufsbezeichnung

7 Nachname Vorname,  
Berufsbezeichnung

8 Nachname Vorname,  
Berufsbezeichnung

9 Nachname Vorname,  
Berufsbezeichnung

10 Nachname Vorname,  
Berufsbezeichnung

3
3

1
3
2

Wahlvorschlag 
Kennwort 
 Partei … 

1 Nachname Vorname,  
Berufsbezeichnung

2 Nachname Vorname,  
Berufsbezeichnung

3 Nachname Vorname,  
Berufsbezeichnung

4 Nachname Vorname,  
Berufsbezeichnung

5 Nachname Vorname,  
Berufsbezeichnung

6 Nachname Vorname,  
Berufsbezeichnung

7 Nachname Vorname,  
Berufsbezeichnung

8 Nachname Vorname,  
Berufsbezeichnung

9 Nachname Vorname,  
Berufsbezeichnung

10 Nachname Vorname,  
Berufsbezeichnung

3

2

Wahlvorschlag 
Kennwort 
 Partei … 

1 Nachname Vorname,  
Berufsbezeichnung

2 Nachname Vorname,  
Berufsbezeichnung

3 Nachname Vorname,  
Berufsbezeichnung

4 Nachname Vorname,  
Berufsbezeichnung

5 Nachname Vorname,  
Berufsbezeichnung

6 Nachname Vorname,  
Berufsbezeichnung

7 Nachname Vorname,  
Berufsbezeichnung

8 Nachname Vorname,  
Berufsbezeichnung

9 Nachname Vorname,  
Berufsbezeichnung

10 Nachname Vorname,  
Berufsbezeichnung

3

3

Wahlvorschlag 
Kennwort 

Sozialdemokratische  
Partei Deutschland (SPD)

1 Harald Zipfel, 
Erster Bürgermeister

2 Mechthild von der Mülbe,  
Systemadministratorin

3 Andreas Dorn,  
Rechtsanwalt

4 Rita Petro,  
Krankenschwester

5 Eric Kirschner,  
Dipl. Ing. (FH) El. Nachrichtentechnik

6 Inge Paulus,  
Bibliothekarin i. R.

7 Philipp Hlousek,  
Immobilienentwickler

8 Sabine Müller-Getz,  
Leitung Kindertagesstätte

9 Kevin Meyer,  
Student

10 Helga Handlos,  
Steuerfachangestellte i. R.

1.  Möglichkeit:  
Listenwahl (Damit geben Sie  
allen Kandidaten und Kandidatinnen  
auf der Liste eine Stimme.)

Wahlvorschlag 
Kennwort 

Sozialdemokratische  
Partei Deutschland (SPD)

1 Nachname Vorname,  
Berufsbezeichnung

2 Nachname Vorname,  
Berufsbezeichnung

3 Nachname Vorname,  
Berufsbezeichnung

4 Nachname Vorname,  
Berufsbezeichnung

5 Nachname Vorname,  
Berufsbezeichnung

6 Nachname Vorname,  
Berufsbezeichnung

7 Nachname Vorname,  
Berufsbezeichnung

8 Nachname Vorname,  
Berufsbezeichnung

9 Nachname Vorname,  
Berufsbezeichnung

10 Nachname Vorname,  
Berufsbezeichnung

3
3

2

1
3
2

3.  Möglichkeit:  
Liste und einzelne  
Kandidat*innen wählen 

(Einzelnen Kandidaten / Kandidatinnen geben 
Sie bis zu 3 Stimmen. Verteilen Sie nicht alle 
Ihnen zustehenden Stimmen, so wird der Rest 
über das Listenkreuz von oben nach unten 
auf die nicht markierten Personen mit je einer 
Stimme automatisch verteilt, bis die Gesamt-
stimmenanzahl vergeben ist. Personen können 
auch durchgestrichen werden und erhalten 
damit keine Stimme.)

2.   Möglichkeit:  
KUMULIEREN = HÄUFELN 
Einzelne Kandidierende  
mit bis zu 3 Stimmen wählen

SO WÄHLE ICH RICHTIG!
Kommunalwahl für den GEMEINDERAT ODER KREISTAG. 

4.  Möglichkeit: PANASCHIEREN 
Einzelne Kandidat*innen aus mehreren Listen wählen 
Aber: Folgen Sie Ihrem Herzen … es schlägt für soziale Politik!  
Wählen Sie deshalb besser mit allen Stimmen Ihre SPD Bewerber*innen.

5.  Möglichkeit: 1  x  LISTENKREUZ + KUMULIEREN + PANASCHIEREN 
(ohne Abbildung)

BÜRGERMEISTER- UND  
LANDRATSKANDIDAT*IN:
Sie haben auf diesem  
Wahlzettel nur EINE STIMME.  
Kreuzen Sie daher nur eine  
Kandidatin / einen Kandidaten an.

 
 

In Zusammenarbeit mit der SGK Bayern | bayernsgk.de | info@bayernsgk.deBayernSPD
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